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Stets zu Diensten

K6, der neue Trolley von Christian Haas – ein formschöner Beistelltisch und dazu charaktervoller Begleiter.


Es ist das Möbel eines Menschen, der vom nomadischen Leben eine Menge zu berichten weiß. Christian Haas, 1974 in Deutschland geboren, lebt und arbeitet in Porto, Portugal. Er ist in der Vergangenheit häufig umgezogen und immer wieder zwischen den Kontinenten unterwegs. „Hier sind Möbel von Vorteil, die sich unterschiedlichen Anforderungen anpassen und nicht umgekehrt“, erzählt der Industrie-Designer.

Der neue Trolley K6 für Tecta ist durch seine Rollen flexibel einsetzbar und gleitet als beweglicher Beistelltisch ans Sofa, den Esstisch oder durchs Office. Er besteht aus verchromtem oder pulverbeschichtetem Rundrohr, seine drei Tabletts - und das ist der Clou - sind abnehmbar, aus Esche furniertem Sperrholz gefertigt und können mit unterschiedlichen Höhen multifunktional eingesetzt werden. Ein Augenzwinkern erlaubt der Griff, der nicht nur zufällig an Reisegepäck erinnert und aus offenporig lackiertem Holz besteht.  
Klarheit, Zweckdienlichkeit, Formschönheit – diese Attribute zeichnen den K6 in der Tecta-Kollektion aus und entwickeln ihn zum souveränen Begleiter. Ein gut gestalteter Beistelltisch, der sich stets dort einfindet, wo er gebraucht wird.


Produkt-Info:
Maße: H 72 Ø 45
Material: Verchromtes oder pulverbeschichtetes Rundrohr; offenporig lackiertes Holz.
Preis: ab Euro 1490



Kurz-Interview Christian Haas:

1. Zu welchem Anlass ist der Trolley entstanden?
Im Studio fanden wir, dass Tecta einen multifunktional einsetzbaren Trolley gut im Sortiment gebrauchen könnte. Wir sehen ihn raumungebunden, d.h. er funktioniert neben dem Sofa genauso gut wie am Ess- und Arbeitstisch oder im Bad. Durch sein flexibles Wesen wird er fast zu einer Art Chamäleon. 

2. Wo zitierte er die Nähe zum Bauhaus?
In der Materialwahl, dem Rundrohr, seiner Klarheit und Zweckdienlichkeit.

3. Warum haben Sie sich für die Dreistöckigkeit des Trolleys entschieden?
Das hat sich recht schnell aus den finalen Abmessungen und vor allem der ergonomischen Endhöhe ergeben, da war die Dreierunterteilung sehr naheliegend und vor allem funktional.

4. Als Besonderheit wirkt für den Betrachter der „Griff“ - ein Augenzwinkern und Zitat an Reise-Trolleys?
Der Griff ist ein sehr deutliches Zeichen der Mobilität und Flexibilität, das Hauptthema unseres Trolleys. Er verleiht ihm auch Eigenständigkeit und Charakter, wir mochten den forschen und fast spielerischen Ausdruck sehr gerne.

5. Wie fühlen Sie sich selbst dem Bauhaus und Tecta verbunden?
Tecta ist für mich eine der spannesten deutschen Firmen, mit einem tollen Fundus an Klassikern aber auch der Neugierde auf Neues von Seiten der Geschäftsführung. Kreativität und Querdenken gehören quasi zur Marken DNA. Wer die Firma und das Kragstuhlmuseum einmal besucht hat, wird den ganzheitlichen Ansatz verstehen, der Tecta speziell macht. Ich bin sehr glücklich darüber, nun Teil der Tecta-Designer zu sein.

6. Welchen Einfluss übt Ihr Lebensort, Porto, auf die Gestaltung - des „nomadisierenden Tisches“ aus?
Ich bin in der Vergangenheit häufig umgezogen und da sind natürlich Möbel von Vorteil, die sich unterschiedlichen Anforderungen anpassen und nicht umgekehrt. Porto generell ist für mich der ideale Lebens- und Arbeitsort. Ich fühle mich gelassener, ausgeglichener und auch kreativer. Die Stadt ist in Bewegung, Kreative aus aller Welt ziehen hierher. Und dann ist da noch die unglaubliche Natur und Freundlichkeit der Menschen - für mich ein guter und fruchtbarer Mix.


Vita Christian Haas

Christian Haas, 1974 in Deutschland geboren, gründete sein Studio im Jahr 2000. Seitdem gestaltet er Produkte unterschiedlicher Disziplinen -von Möbeln und Leuchten bis hin zu Porzellan, Glas und Accessoires.  Sein Designansatz kombiniert Schlichtheit und Eleganz, seine ästhetische Haltung beschreibt er mit Subtilität, Emotionalität, Langlebigkeit und Einzigartigkeit. 
Christian Haas arbeitet für internationale Marken wie Rosenthal, Karakter, Arita2016 und Tecta, sowie für ausgewählte Design-Galerien. Seine Arbeiten wurden mit dem Red Dot Design Award oder dem Elle Decoration International Design Award ausgezeichnet. Zu den bekanntesten Arbeiten gehört die Lichtedition ROPES, die vielschichtigen Möbelentwürfe für den japanischen Hersteller Karimoku New Standard, sowie einige der erfolgreichsten Porzellanserien der letzten zehn Jahre. Christian Haas lebt und arbeitet in Porto, Portugal.
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Beisteltsch und dazu charaktervoller Begleiter.
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